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Zum Geleit 

Umweltmanagementsysteme wurden Mitte der 1980er Jahre eingeführt. Zu 
den Beweggründen zählten neben monetären Motiven die Hoffnung auf 
Deregulierung, die Reduzierung von ordnungspolitischer Kontrolle und 
vielfach die Steigerung des Ansehens in der Öffentlichkeit, der Imagegewinn. 
Hinzu kam der Ansatz, durch die Einführung von Umweltmanagementsyste-
men die Unternehmenskultur positiv zu beeinflussen. 

Anders als bei den erstgenannten Motiven, deren Erfolg einfach nachprüf-
bar ist, lässt sich der Faktor Unternehmenskultur nur schwierig fassen oder 
gar belegen. Auch wenn heute die erstgenannten Gründe oftmals entfallen, 
so kann der Einfluss auf die Unternehmenskultur dennoch ein wichtiger 
Motivationsgrund sein, Umweltmanagementsysteme in einem Unternehmen 
einzuführen. 

Um dies belegen zu können, müssen sowohl Bewertungsmaßstäbe als auch 
Werkzeuge zur Messung des Einflusses definiert und entwickelt werden. 
Dieser Aufgabe wurde in der vorliegenden Arbeit nachgegangen. Der Autor 
hat sich zudem intensiv mit dem theoretischen Umfeld befasst und macht es 
dem Leser so einfach, Hintergründe zu verstehen und die Interpretation der 
Ergebnisse aus der Feldforschung nachzuvollziehen. 

Die eigentliche Untersuchung erfolgte durch Befragung von Unternehmen 
unterschiedlicher Branchen mittels Fragebogen und Interviews. Da die 
Untersuchung auf allen Ebenen der Unternehmen - Management, Verwal-
tung, Belegschaft, Betriebsrat - geführt wurde ergibt sich ein umfassendes, oft 
heterogenes Bild der Sichtweisen auf Umweltmanagementsysteme und deren 
Einfluss auf die Unternehmenskultur. 

Die Erkenntnisse zeigen das Bild des Erfolges oder Misserfolges, unterneh-
mensabhängig und im Wesentlichen durch die Akzeptanz solcher Systeme 
durch die Geschäftsleitung und deren Vorbildfunktion geprägt. Für jeden 
Interessierten stet hier eine Fülle von Anschauungsmaterial hinterlegt mit 
Erklärungsmustern zur Verfügung.  

Darüber hinaus werden Vorschläge zum richtigen Umgang mit Umweltma-
nagementsystemen angeboten und Vorschläge zu deren Umsetzung im 
Betrieb zum Nutzen einer guten Unternehmenskultur vorgetragen. Die 
vorliegende Arbeit ist damit für jeden, der sich mit Unternehmenskultur und / 
oder Umweltmanagement befasst eine Fundgrube von systematisch 
aufgearbeiteter Erfahrung und Vorschlägen für das eigene Handeln. 
 
Weimar, im Mai 2012                                                         Werner Bidlingmaier
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